
 

 

 1 

Tagesbulletin 14, vom 22. November 2025 

Jesuanischer Vatikan, Bistum 004, Sekretariat 0001 
 

Tag des Geheimnisses  
 
Ein Geheimnis wird heute von uns nicht gelüftet, denn dann wären es kein Geheimnis 
mehr.  
 
Ereignissen der Geschichte könnten Geheimnisse verdecken, z. B. unter:  
 

https://de.wikipedia.org/wiki/22._November 
 
Einzelne Menschen oder auch Gruppen tragen Geheimnisse mit sich herum.  
 
Wir thematisieren zum heutigen Datum 

22.11 
 
das Geheimnis an und für sich. Das führt uns zuerst auf das Gebiet der Mystik und des 
archetypisch-mystisches Know-hows der Handwerker & Techniker. Verweilten wir hier, 
würden wir uns auf die gleiche Stufe wie das Christentum stellen. Täglich spricht es von 
einem angeblichen „Geheimnis des Glaubens“. Dabei lüftet sich das Geheimnis einer 
Lüge durch den zeitlich limitierten Transport der Wahrheit durch die Geschichte.  
 
Statt des „Geheimnis des Glaubens“ favorisieren wir das „Geheimnis des Wissens“. Es 
lässt sich nicht lüften aber eingrenzen. Eine Methode ist die des „Gevierts“ von 
Heidegger.  
 
Unsere Methode ist handfester. Dazu betrachten wir die Ziffern im Datum und 
beginnen mit der Eins. Hegel meinte zwar den Weltgeist auf vier Hufen mit Napoleon 
erblickt zu haben, aber die „1“ hat auch von der Philosophenbagage noch niemand 
gesehen.  
An der „1“ reibt sich der Zweifel der „Nicht-1“ und führt zur „2“. Tritt sie neben der „1“ 
in die Unverborgenheit so haben wir keine „3“, sondern 4 geistige Phänomene. Folglich 
ist eine „3“ ein Lückenbüßer, dem kein elementares Sein beikommt.  
Für das Christentum bedeutet dies, dass die Trinitätslehre ein Hirngespinst ist. Papsts Pius 
XII. ahnte den heraufziehenden Untergang und verfügte am 1. November 1950 das 
Dogma der leiblichen Aufnahme Marias in den Himmel. Demnach wohnt neben der 
Trinität aus Vater - Sohn - Heiliger Geist eine Frau im himmlischen Schlafgemach, also 
eine Quaternität.   
 
Zum „Geheimnis des Wissens“ ist erklärend anzufügen:  
Das Wesen des Hammers lässt sich spätestens in der Seinsform der Zuhandenheit 
erkennen, Die Totalität der Molekülorbitale, Quanten und Erscheinungen seines 
Materials ist unendlich und deshalb bleibt immer ein Geheimnis im Hammer.  
Ebenso ist es mit dem Universum, pulsierend (?), unendlich multipel(?), mit oder ohne 
Urknall (?).  
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